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Přibuzk

34. lětnik Dźeń wudaća: 18. měrca 2024| 3. wudaće

Das wichtigste Fest im Kirchenjahr naht: 
Ostern. Gottesdienste finden in unserer 
Gemeinde am Karfreitag, Ostersonntag und 
Ostermontag statt. Mehr dazu finden Sie in 
unserem Abschnitt „Kirche“.
Wir wünschen allen Bürgerinnen und 
Bürgern frohe Ostern!
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Gemeindebote 12/2022

Sitzungstermine des Gemeinderates 
18.00 Uhr Ratssaal Gemeindeamt
23. April  
21. Mai  
18. Juni                                

Sommerpause
20. August
24. September

22. Oktober 
26. November
17. Dezember

Sitzungstermine Ortschaftsrat 
18.00 Uhr  
20. März FFW Pechern
24. April FFW Klein Priebus
22. Mai Kulturhaus Sagar
19. Juni FZZ Skerbersdorf
Juli Sommerpause
21. August FFW Pechern

25. September 
Kasemannel-Alm Werdeck
23. Oktober Kulturhaus Sagar
27. November FZZ Skerbersdorf
18. Dezember FFW Pechern

Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates (die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den amtlichen Informationskästen) und des Ort-
schaftsrates sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.

Amtliche Bekanntmachungen
BESCHLÜSSE

Beschluss Nr. 07-2024 Grundstücksverkauf
Die Gemeindeverwaltung Krauschwitz wird beauftragt, das Flurstück 
214/2, Flur 1, Gemarkung Krauschwitz zu verkaufen. Der Gemeinde-
rat bestätigt die wesentlichen Bestandteile des Kaufvertragsentwurfs 
vom 05.02.2024 (siehe Anlage 1). 
Er beauftragt die Verwaltung, den Kaufvertrag wie in der bestätigten 
Entwurfsfassung vom 05.02.2024 zu beurkunden. 
Sämtliche Kosten zum Vertragsabschluss sowie die Vermessungskos-
ten werden durch den Erwerber getragen.

Beschluss Nr. 08-2024  Vergabe von Bauleistungen im Projekt 
Sanierung Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche 
Los 15 Fliesenleger- und Estricharbeiten
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt 
den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Proft Keramik & 
Werkstein GmbH aus Niedercunnersdorf mit den Fliesenleger- und 
Estricharbeiten und der Angebotssumme in Höhe von 35.695,57 € 
brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 09-2024 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 41 Lüftungstechnik
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Neubert GmbH aus 
Sayda mit den Arbeitender Lüftungstechnik und der Angebotssumme 
in Höhe von 141.195,73 € brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 10-2024  Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 45 Elektrotechnik
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Elektro Kranz aus Radi-

bor mit den Arbeiten der Elektrotechnik und der Angebotssumme in 
Höhe von 469.838,11 € brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 11-2024 Vergabe von Bauleistungen im Projekt Sanie-
rung Oberschule Krauschwitz, 1. Tranche
Los 46 strukturierte Verkabelung
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt 
den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma A & E Automation 
Engineering Lausitz UG aus Weißwasser mit der Montage des Daten-
schutzes und der Angebotssumme in Höhe von 50.685,93 € brutto, 
zu beauftragen.

Beschluss Nr. 12-2024 Verfahrensvereinfachung bei der Annahme 
von Spenden
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. bestätigt fol-
genden Verfahrensvorschlag 
der Verwaltung:
1. Spendeneinzahlungen bis zu einem Betrag von 100 € mit dem 
Spendenzweck „Schule hat Zukunft“ bzw. „Gesamtsanierung der 
Oberschule Krauschwitz; 3. BA“ gelten als angenommen und bedür-
fen keiner weiteren Beschlussfassung durch den Gemeinderat,
2. Die Annahme von Spenden für den oben genannten Spendenz-
weck ab einem Betrag von 101 € werden mindestens halbjährlich 
(Juli und Januar) durch den Gemeinderat bestätigt.

Beschluss Nr. 13-2024 Beschaffung von Lehrerendgeräten
1. Der Gemeinderat stimmt der Mittelübertragung der nicht ver-
brauchten Haushaltsansätze in den Produktsachkonten 0993223 der 
Grund- und Oberschule aus dem Jahr 2023 zu (gesamt 11.863,15 €).
2. Darüber hinaus genehmigt er die überplanmäßige Ausgabe in der 
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Haushaltsstelle 21.11.01.00/0993223 / GS01 in Höhe von 5.771,62 €.
3. Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt 
den Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma Softwarebüro 
Renner GmbH aus Kamenz mit der Beschaffung und Lieferung von 
21 Endgeräten und der Angebotssumme in Höhe von 17.218,11 € 
brutto, zu beauftragen.

Beschluss Nr. 14-2024 Beschaffung von Zeitungsboxen
Der Gemeinderat der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. beauftragt den 
Bürgermeister, Herrn Tristan Mühl, die Firma addDesign aus Berlin 
mit der Lieferung von 20 Zeitungsboxen und der Angebotssumme in 
Höhe von 7.354,20 € brutto, zu beauftragen.
  

Öffnungszeiten zu Ostern
Am Gründonnerstag, dem 28.03.2024, ist das Gemeindeamt Krausch-
witz nur bis 16:00 Uhr geöffnet. 

Grabsteinprüfung
Die jährliche Prüfung der Standfestigkeit der Grabsteine auf den 
Friedhöfen der Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. wird vom 08. bis 
09.04.2024 durch die Mitarbeiter des Bauhofes durchgeführt.
Sollten Mängel festgestellt werden, wird ein entsprechender Hinweis 
am Grabstein angebracht. Der Nutzungsberechtigte ist für die Beseiti-
gung des Mangels verantwortlich.

LANDKREIS GÖRLITZ | LEBENSMITTELÜBERWACHUNGS- UND 
VETERINÄRAMT (LÜVA)
Herkunftssicherungs- und Informationssystem für 
Tiere (HIT)

INFORMATIONEN ZUR SCHWEINE-DATENBANK
Seit dem 01.08.2023 sind in HIT zusätzlich zu den bisherigen Stich-
tags- und Zugangsmeldungen innerhalb von 7 Tagen auch Abgangs-
meldungen für Schweine vorzunehmen.
Mit Abgang ist, wie bei Zugang, die Tierbewegung von lebenden Tie-
ren in und aus dem Betrieb gemeint. 
D. h., zu melden sind Zugänge oder Abgänge zu oder von einer Be-
triebsnummer, keine internen Umsetzungen, wenn es die gleiche Be-
triebsnummer ist. 
Tod, Verendung und Hausschlachtung sind nicht als Abgang zu melden!
Gehen die Tiere vom Betrieb zum Schlachthof, meldet der Betrieb 
den Abgang. Der Schlachthof meldet weiterhin nur den Zugang von 
Tieren. Ziel der EU-Vorgaben ist die weitere Erhöhung der Effektivität 
der Tierseuchenbekämpfung. Im Falle eines Seuchenausbruchs muss 
unverzüglich und umsichtig gehandelt werden. Die Datenbankinfor-
mationen erleichtern eine schnelle Abklärung von Infektionswegen 
und Infektionsursachen.
Eine detaillierte Beschreibung (Anleitung) zur Eingabe von Bewe-
gungsmeldungen sind unter folgendem Link zu finden: 
www.hi-tier.de/Entwicklung/Konzept/Sonstiges/schweine002.htm

INFORMATIONEN ZUR SCHAF- UND ZIEGEN-DATENBANK
Seit dem 01.08.2023 sind in HIT zusätzlich zu den bisherigen Stich-
tags- und Zugangsmeldungen innerhalb von 7 Tagen auch Abgangs-
meldungen für Schafe und Ziegen vorzunehmen.
Mit Abgang ist, wie bei Zugang, die Tierbewegung von lebenden Tie-
ren in und aus dem Betrieb gemeint. 
D. h., zu melden sind Zugänge oder Abgänge zu oder von einer Be-
triebsnummer, keine internen Umsetzungen, wenn es die gleiche Be-
triebsnummer ist. 
Tod und Verendung sind nicht als Abgang zu melden!
Gehen die Tiere vom Betrieb zum Schlachthof, meldet der Betrieb den 
Abgang. Der Schlachthof meldet weiterhin nur den Zugang von Tieren.
Ziel ist, die Effektivität der Tierseuchenbekämpfung zu erhöhen. Im 
Falle eines Seuchenausbruches muss unverzüglich und umsichtig 
gehandelt werden. Die Datenbankinformationen erleichtern eine 
schnelle Abklärung von Infektionswegen und Infektionsursachen.
Eine detaillierte Beschreibung (Anleitung) zur Eingabe von Bewe-
gungsmeldungen sind unter folgendem Link zu finden: 
www.hi-tier.de/Entwicklung/Konzept/Sonstiges/schafziege001.htm

||| ENDE DES AMTLICHEN TEILS |||

 Hinweise
Pokiwy

Varroosebekämpfung 2024
Die Varroose (Varroa-Milbe) ist eine behandlungspflichtige Erkran-
kung der Bienen. Auch im Jahr 2024 beteiligt sich die Sächsische 
Tierseuchenkasse (TSK) wieder an den Kosten für die Behandlung 
von Bienenvölkern. Bis zum 15. April 2024 sind durch die Imker direkt 
oder über den Imkerverein die Arzneimittel beim Landratsamt Görlitz, 
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt (LÜVA), Georgewitzer 
Str. 58, 02708 Löbau zu bestellen (per Post, per Fax: 03581 663-72301 
oder per E-Mail: tiergesundheit@kreis-gr.de). Jeder Imker kann für je-
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des bei der Tierseuchenkasse gemeldete Volk folgende Mittel erhalten:
Variante 1: 50 ml Oxalsäuredihydrat 3,5 % je Volk (ab 10 Völker) oder
Variante 2: 500 ml 60 %-ige Ameisensäure je Volk zur Anwendung im 
Nassenheider Verdunster (je 2 Völker bestellbar) oder
Variante 3: 1 Packung Thymolpräparat (Thymovar) für 3 Völker bzw. 2 
Packungen für 5 Völker
Zur Beachtung: Die Bestellung von Oxalsäuredihydrat ist ab 10 Völker 
möglich. Eine Bestellung von Medikamenten ist erst ab 2 gemelde-
ten Völkern möglich. Die Imkervereine können ihre Bestellung lis-
tenmäßig an das LÜVA übergeben. In den Listen müssen der Name 
und die Anschrift des Imkers, die Völkerzahl, die Tierseuchenkassen-
Nummer und das gewünschte Arzneimittel angegeben sein. Imker, 
die nicht Mitglied in einem Imkerverein sind, richten ihre Bestellung 
bitte direkt an das LÜVA. Ein Nachweis über Beitragszahlungen bei 
der Tierseuchenkasse ist in jedem Fall der Bestellung beizufügen. Bei 
der Bestellung teilen Sie bitte auch eine Telefonnummer für eventuel-
le Rückfragen mit. Ihre telefonischen Rückfragen richten Sie bitte an 
Frau Ines Vetter 03581 663-2336. 
Nach Eintreffen der Arzneimittel für die Varroabehandlung erfolgt die 
Ausgabe an den Standorten des LÜVA in Niesky und Löbau.

Aktuelles
Aktualnosće

Volles Haus zum 2. Bürgerdialog der Gemeinde 
Krauschwitz
Zuerst eine Entschuldigung: Einige unserer Besucher mussten leider 
stehen. Beim nächsten Mal (18. April) werden wir für eine ausreichen-
de Bestuhlung sorgen. 
Natürlich hat uns gefreut, dass der Saal im Gasthaus „Zur Linde“ 
proppe voll war! Und nicht nur das: Auf Einladung des Bürgermeis-
ters sind einige seiner Kollegen erschienen, darunter Torsten Pötzsch, 
der Oberbürgermeister von Weißwasser, Ralf Brehmer, Bürgermeister 
von Rietschen, Andreas Lysk von Weißkeißel und die Bürgermeiste-
rin unserer Partnergemeinde Przewóz. Auch unser Landrat Dr. Stephan 
Meyer war zu uns in den Norden gekommen und für viele Gäste über-
raschend, wurde der Bundestagsabgeordnete Tino Chrupalla begrüßt.
Tristan Mühl präsentierte die laufenden Aktivitäten der Gemeinde 
und hier vor allem die fortschreitenden Großprojekte, die Renovie-
rung und Erweiterung der Oberschule, die Entwicklung der Hütten-
baude und das Multifunktionsgebäude, in dem in Zukunft auch die 
Verwaltung ihren Platz findet.
Ein besonderer Schwerpunkt wurde auf das Projekt Oberschule gelegt. 
Hier geht es einmal wieder ums „liebe“ Geld, denn davon braucht es 
einiges. Die Gemeinde hat deshalb in Kooperation mit der Agentur por-
ta.media aus Weißwasser ein Konzept für eine groß angelegte Spen-
denaktion ins Leben gerufen. 1 Million Euro sollen zusammenkommen.  
1 Million für die gesicherte Zukunft unserer Kinder & Enkel! Jeannette 

Oelmann, die Agenturleiterin, berichtete ergänzend zur Kampagne, die 
schon jetzt einige kleine und ein paar sehr große Unterstützer gefunden 
hat. Um die Million zu knacken, brauchen wir allerdings noch ein paar 
Spender mehr! Aber für was soll gespendet werden? Im Wesentlichen 
ergeben sich 2 Hauptthemen. Zum einen geht es um die nicht förder-
fähigen Ausgaben, welche der Schulträger dennoch beschaffen möch-
te. Zum anderem geht es um die Darstellung der Eigenmittel für die 2. 
Tranche. Unser Ziel ist es, dass wir einen nahtlosen Übergang zwischen 
den Tranchen erreichen möchten und werden. Hierzu zählt jeder Euro.   
Direkte Spendenkonten sind: Gemeinde Krauschwitz bei der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien (IBAN DE78 8505 0100 0232 1005 94) 
oder bei der DKB (IBAN DE08 1203 0000 0001 2217 04). Unbedingt 
anzugeben ist der Verwendungszweck „Schule hat Zukunft“.

Kurzweilige Abwechslung bescherte uns das Querflötenensemble der 
Musikschule Fröhlich, und im Anschluss der Vorträge lud der Bürger-
meister zum Dialog und zum Schnittchen-Buffet ein. Das Angebot 
wurde gerne wahrgenommen und so diskutierten viele unserer Bür-
gerinnen und Bürger mit den anwesenden Verwaltungsmitarbeitern, 
den Gemeinderäten und den anwesenden Bürgermeistern unserer 
Nachbargemeinden.
Vormerken: Am 18. April startet unser nächster Bürgerdialog. Dort 
wird das Windkraftprojekt der Firma UKA Umweltgerechte Kraftan-
lagen GmbH & Co. KG präsentiert.

Bibliothek
Die Zweigbibliothek Krauschwitz bleibt am Donnerstag, den 
28.03.2024 geschlossen! Außerdem bleibt die Bibliothek von Diens-
tag, den 02.04. bis einschließlich Freitag, den 12.04.2024 wegen der 
Umstellung unserer Software und des Anbieters geschlossen! Ich bitte 
um Ihr Verständnis! Für eine schöne Frühlings- und Osterzeit haben 
wir wieder einige neue Bücher für Jung und Alt angeschafft!

Simone Hemmerling
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Termine
Terminy

Nächstes Rentnertreffen Keula
Am 19.03.2024 um 14 Uhr treffen sich wieder die Rentner von Keula 
in der Kirchstraße im Kirchengemeinderaum. Zu Gast ist dieses Mal 
der Bürgerpolizist Herr Bergner. Rentner, die Interesse haben sind 
herzlich dazu eingeladen.

Lyn Müller

Seniorentreffen Krauschwitz Ost
Die ersten Seniorentreffen für Krauschwitz Ost fanden statt und fan-
den guten Zuspruch. 
Das nächste Treffen ist am Dienstag, dem 21.03.2024, von 14-16 Uhr 
in der Kirchstraße im Gemeindehaus der Kirchgemeinde. 
Der Unkostenbeitrag liegt vorerst bei 5,- €.
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
Wer nicht selber fahren oder laufen kann, kann bei Eberhard Krautz 
anrufen und kann abgeholt werden 015734578909.

KULTURHAUSVEREIN SAGAR E.V.
Die 80er und 90er sind gekommen, um zu bleiben…
Ein Spruch der dieses musikalische Zeitfenster perfekt beschreibt. 
Darüber hinaus sind es auch die Mode, die Frisuren und die Autos 
welche, immer wieder an diese Zeit erinnern.
Depeche Mode, Culture Beat, Snap oder die Backstreet Boys sind fes-
ter musikalischer Bestandteil einer Titelliste, welche den tanzlustigen 
Partygästen im Kulturhaus Sagar am 13. April 2024 ab 20:00 Uhr prä-
sentiert wird.
Der Life Act „The New Hornets“ wird an diesem Abend den musikali-
schen 90er Part von der Bühne aus übernehmen. 
Für das Outfit passend zum Motto, ist jeder Partygast selbst verant-
wortlich.
Tickets gibt es ab dem 1. März in der Gulf Tankstelle Bad Muskau. 

Liebe Leserinnen und Leser,
es ist wieder so weit. Am Ostersonntag, den 31. März startet das Hand-
werk & Gewerbe Museum Sagar in die neue Ausstellungssaison. Von 
10:00 Uhr bis 18:00 Uhr erwartet das Team des Fördervereins und seine 
Helfer auf dem Gelände an der Skerbersdorfer Straße in Sagar die Be-
sucher. Im Veranstaltungsgebäude wird es eine neue kleine Kunstaus-
stellung geben. Anlässlich des 80. Geburtstages des aus Skerbersdorf 
stammenden Künstlers Werner Laube werden einige seiner Arbeiten zu 
bewundern sein. Es werden alle funkti-
onstüchtigen Maschinen in Aktion be-
wundert werden können.   
Man kann dem Schmied und dem Schuh-
macher bei ihrer Arbeit über die Schulter 
schauen. Diesmal ist es aber so, dass man 
dem Schmied nicht nur über die Schulter 
schauen, sondern auch selbst Hand anle-
gen kann.
Es besteht auch wieder die Möglichkeit, 
sich selbst beim Ostereierverzieren aus-
zuprobieren.
Auch in diesem Jahr wird Herr Gott-
schlich aus Bad Muskau mit seinen mit 
einer besonderen Technik kunstvoll dekorierten Ostereiern bei uns zu 
Gast sein. Für Kinder besteht die Möglichkeit sich bei österlichen Spie-
len die Zeit zu vertreiben.
Es soll frisch gebackenes Brot und Kuchen aus unserem Holzbackofen 
geben. Besucher haben die Möglichkeit, vorbereitete Backwaren fertig 
backen zu lassen. Gegrilltes und Gebrautes sorgen dafür, dass niemand 
hungern und dursten muss. Da Ostern in diesem Jahr sehr zeitig ist, sind 
auch entsprechende Heißgetränke im Angebot. Also drücken Sie die Dau-
men, dass das Wetter uns gesonnen ist. Schauen Sie am 31. März bei 
uns vorbei und genießen Sie unsere Angebote. Besucher, die mit einem 
Oldtimer anreisen, haben freien Eintritt.   
 
i.A. des Vorstandes, E. Feuerriegel, 
Förderverein Museum Sagar e.V.

 Kinder und Jugend
Dźěći a młodźina

Was war los in der Kita „Spatzennest“ in Sagar?
Auch wenn wir jetzt schon den Frühling vor den Augen haben und uns 
auf Vogelzwitschern, Frühjahrsblüher und ein paar Sonnenstrahlen 
freuen, wollen wir nochmal vom Winter mit seinen tollen Aktivitäten 
bei uns im Spatzennest berichten.
Zum Glück hatten wir ein paar Tage Schnee. So konnten wir die et-
was verstaubten Porutscher aus dem Schuppen holen, um so manche 
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Schlitterpartie zu machen. Sogar zum Bauen für einen kleinen Schnee-
mann reichte die weiße Pracht. Natürlich stand auch traditionell für 
die Vogelhochzeit ein fester Termin. Im Kindergarten und Hort ver-
wandelten sich die Kinder in Vögel aller Art und feierten mit lustigen 
Spielen die Vogelhochzeit nach. Dabei lernten die Kinder so manches 
Wissenswertes über unsere heimische Vogelwelt.
Als nächstes stand das Zampern auf dem Programm. Zum Glück hielt 
das Wetter gerade noch, damit wir mit unseren bunten Kostümen und 
unseren Zamperbüchsen, Ende Januar und Anfang Februar, durch Sa-
gar ziehen konnten ohne nass zu werden. Das wurde ordentlich be-
lohnt. Wir möchten uns ganz, ganz herzlich bei den Bürgern aus Sagar 
bedanken, die uns einen Erlös von über 1200,-€ bescherten. Eine un-
glaubliche Summe, die unseren Kindern in vollem Ausmaß zu Gute 
kommt. Die Kinder selber sollen in diesem Jahr überlegen, was sie 
sich dafür wünschen. Wir sind gespannt…
Ein besonderer Dank gilt hier Herrn Noack/Pflasterbau Sagar und 
Herrn Henschke/Objektsicherheit GABOH, die die Zamperbüchsen 
besonders prall füllten.
Aber noch nicht genug des bunten Treibens, denn auch der Fasching 
wollte gefeiert werden. Da diesmal der Rosenmontag auf den 1. Feri-
entag fiel, feierten alle Kinder aus Krippe, Kindergarten und Hort ge-
meinsam in der Turnhalle der Grundschule. So starteten die Ferien 
genau nach unserem Geschmack. In den weitern Ferien ließen wir 
es dann diesmal etwas ruhiger angehen. Mit Bastelangeboten, Spiel- 
und Sporttagen, Kino und Entspannung vergingen die Ferien mal wie-
der viel zu schnell. Bei unserem Bau- und Konstruktionswettbewerb 
erhielt der „Rainbow Tower“ den 1. Platz.
Die Veröffentlichung eines Fotos des Sieger-Bauwerkes im Gemeinde-
boten war Ansporn für alle Baumeister.
Gern möchten wir auch noch davon berichten, dass unser Förderver-
ein von den Aktionen „Spenden & Sparen“ von Pfennigpfeiffer 138,-€ 

und „Vereinspower“ von den SWW 100,-€ profitierten. Beide Aktio-
nen werden von unseren Eltern und Mitbürgern unterstützt und auch 
in diesem Jahr wieder angeboten.

Herzliche und fröhliche Frühlingsgrüße aus der Kita „Spatzennest“

Faschingsparty
RÜCKBLICK AUF DIE BUNTE FASCHINGSZEIT AN DER GRUND-
SCHULE „NEISSEKINDER“ SAGAR
Nach einem kühlen, aber trockenem Zampervormittag trafen sich die 
Schüler der Grundschule „Neißekinder“ Sagar am Nachmittag im Kul-
turhaus Sagar, um gemeinsam Schulfasching zu feiern. Das Kulturhaus 
zeigte sich, wie bereits im letzten Jahr, von seiner schönsten Faschings-
seite. Die Minister und Funken des Sagerer Carnevalvereins (SCC) be-
grüßten die feierfreudigen Besucher natürlich mit ihrem Schlachtruf 
„Kille, Kille Wallei“. Die Funkengarde und die Kinderfunkengarde zeig-
ten ihre aktuellen Tänze zum diesjährigen Motto „Eröffnet wird ein 
Altersheim - der SCC lädt alle ein“. Während der Showeinlagen rockte 
der ganze Saal, dank der musikalischen Einlagen von DJ Andreas. Das 
Highlight des Abends war der Stuhltanz der einzelnen Klassen, den die 
Klasse 3a gewann. Fröhlich und gut gelaunt endete dieser tolle Tag.
Der nächste Schultag war zum Glück nicht mehr so anstrengend, denn 
es gab für alle Schüler die Halbjahresinformationen und anschließend 
ging es in die wohlverdienten Winterferien.

Das Lehrerteam der Grundschule „Neißekinder“

Vereine
towarstwa

WIEDER MAL KEIN SCHNEE ZUM 12. KRAUSCHWITZER SCHNEE-
TREIBEN
Trotz Regen kamen zahlreiche Besucher und hatten 
viel Freude mit ihren Kindern.
Am 03. Februar 2024 fand in der Abenteuer Gletscherwelt das 12. 
Krauschwitzer Schneetreiben statt. Der Wettergott meinte es wieder 
mal nicht gut mit uns, er ließ uns wiederholt mächtig im Regen ste-
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hen. Unsere gute Stimmung 
haben wir uns jedoch nicht 
nehmen lassen. Einen Tag 
davor konnten alle freiwil-
ligen Helfer alles ohne Nie-
derschläge aufbauen, damit 
konnten wir pünktlich Sonn-
abend um 13:00 Uhr das 12 
Krauschwitzer Schneetreiben 
beginnen. 
Da statt Schnee nun Regen 
fiel, haben wir am Morgen 
noch schnell ca. drei Kubik-
meter Schnee aus der Eishal-
le Weißwasser angefahren, 
um unseren Schneeschuh-
Lauf unter guten winterlichen 
Bedingungen durchführen zu 
können. Am Rodelberg half 
uns da wieder die Kunststoff-

Rodelbahn von Mr. Snow. Die Kinder genossen es wieder, mit ihren 
Gummireifen die Rodelbahn herunterzufahren und mit den Schnee-
schuhen die Schneepiste abzulaufen. Alle anderen Stationen auf dem 
Eiszeitpacur wie Schneeball werfen oder Eishockey-Torwandschießen 
konnten ohne Schnee durchgeführt werden. So konnten sich in die-
sem Jahr die Gewinner auf Karten für die Waldeisenbahn Weißwasser 
und Eintrittskarten für die Erlebniswelt Krauschwitz freuen. Für die 
Bereitstellung der Preise möchten wir uns bei den Sponsoren herzlich 
bedanken. In der Altersklasse unter 10 Jahren gewann Platz 1: Lucas 
Müller – Spremberg, Platz 2: Mira Fertig – Weißwasser und Platz 3: 
Johanna-Rosi Hennig – Weißwasser. In der Altersklasse ab 10 Jahren 
holte sich den Platz 1: Curt Alex – Krauschwitz, Platz 2: Annabell Tu-
sche – Zossen und Platz 3: Lea-Alisa Kulisch – Spremberg. Die Gewin-
ner, welche zur Siegerehrung nicht mehr vor Ort waren, haben ihren 
Preis persönlich oder per Post zugestellt bekommen. Viele große 
und kleine Besucher hielt das schlechte Wetter nicht davon ab, um 
in die Abenteuer Gletscherwelt zu kommen; dafür möchte sich der 
Verein Krauschwitzer Neißeland und die Mitstreiter der Eiszeitgruppe 
recht herzlich bei allen bedanken. Unsere Vereinsmitglieder und eine 
Feuerwehrbesatzung der 
freiwilligen Feuerwehr 
Krauschwitz Ost waren 
den ganzen Nachmittag 
bemüht, die Wettkämpfe 
und die Versorgung der 
Besucher abzusichern. 
Gegen 14:00 Uhr konnten 
wir auch noch einige Spie-
ler der Lausitzer Füchse 
begrüßen, welche Fan-
Fragen beantworteten, 
und Autogramme gaben. 
Am Infopunkt des Geo-
parks hatten die Geopark-
führer Jürgen Siegemund 
und Jürgen Göhler wieder 

eine Menge über ihre Arbeit zu berichten. Sie machten damit wieder 
sehr viel Werbung für unseren UNESCO Global Geopark Muskauer 
Faltenbogen. Für den einen oder anderen Besucher gab es natürlich 
eine Menge Infomaterial für die Zeit vor dem warmen Ofen zu Hause. 
Und wer es bisher nicht weiß, die Veranstaltungen in der Abenteuer 
Gletscherwelt finden auch auf der Internetseite des Geoparks ihren 
Platz. Der Krauschwitzer Neißeland e.V. mit der Arbeitsgruppe Eiszeit-
dorf möchte die alte Stadionanlage weiterentwickeln und ausbauen. 
So wird es in diesem Jahr noch einige Veränderungen und Erweite-
rungen geben; wie schnell dies passiert, hängt von vielen Faktoren ab. 
Lassen Sie sich überraschen.

Auch haben wir noch einige Veranstaltungen in diesem Jahr ge-
plant, wie zum Beispiel, das Sport- und Familienfest am 25. - 
26.05.2024 und das Krauschwitzer Kinderfest am 01.06.2024. Soll-
ten Sie Gefallen finden, an solchen Projekten mitzuwirken, sind sie 
herzlich willkommen. Rufen Sie uns an unter 0172/6655033 Stefan 
Hofmann oder 0162 8964578 Rüdiger Mönch oder aber kommen 
sie zu einem unserer Arbeitseinsätze; die Termine geben wir öf-
fentlich bekannt.

Vorsitzender Stefan Hofmann 
Krauschwitzer Neißeland e.V.
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ORTSCHRONIK
Handwerk in Krauschwitz: Dachdecker Melchior

         

Eines der – wahrscheinlich DAS – älteste(n) 
Handwerksunternehmen in Krauschwitz ist die 
Dachdeckerei Melchior GmbH. 

Im April 1924 legte der Dachdecker Erich Melchior in Priebus /Schlesi-
en den Grundstein für den heutigen Betrieb. Nach mündlichen Über-
lieferungen geht die Geschichte des Unternehmens sogar noch weiter 
zurück, denn bereits 1897 war Vater Paul selbstständig und hatte eine 
kleine Firma mit 3 Beschäftigten. 
Paul Melchior hatte 7 Kinder. Alle Söhne wurden Dachdecker, 4 Dach-
deckermeister. Sohn Max verschlug es sogar bis nach Ägypten, wo er 
an Eindeckungen von Moscheen beteiligt war. Sohn Fritz baute seine 
Firma in Kodersdorf bei Görlitz auf, die bis in die 1970er Jahre Be-
stand hatte. Erich und sein Bruder Wilhelm übernahmen gemeinsam 
am 01.04.1924 den väterlichen Betrieb.

Auf Grund innerfamiliärer Streitigkeiten zerrüttete sich das Verhält-
nis zwischen den Brüdern, so dass Erich die Firma allein übernahm. 
Wilhelm Melchior ging nach Hagen/Westfalen und gründete dort sein 
eigenes Unternehmen.

Vor Ort ging es unter Leitung von 
Erich Melchior stetig voran; in 
den 1930er Jahren waren bis zu 9 
Gesellen und immer ein Lehrling 
beschäftigt. Er besaß 6 Wohn-
häuser und ein Sägewerk, von 
denen einige noch heute erhal-
ten sind. Aus dieser Zeit gibt es 
noch Dächer in Priebus / Przewóz 
und anderen Neißedörfern, die 
von Melchiors gedeckt wurden.
Erich Melchior hatte 4 Kinder, 2 
Söhne und 2 Töchter. Natürlich 
war es selbstverständlich, dass 

der älteste Sohn Erhard den Beruf des Dachdeckers erlernte.
Am Ende des 2. Weltkrieges wurde die Familie aus der Heimat vertrie-
ben, es folgte auch die Zwangsenteignung des Dachdeckerbetriebes 
Melchior. Die Familie musste Priebus verlassen.

Eiserner Wille, eine abgeschliffe-
ne Kelle und ein verbeultes Dach-
deckerfässchen gehörten zu den 
Anfangsutensilien, um – unweit 
der alten Heimat - in Krauschwitz, 
Schäferstraße 10 den Neubeginn 
zu wagen. Erich Melchior schaffte 
es, bis 1959 eine neue Firma auf-
zubauen. Insgesamt 6 Dachdecker 
waren beim DDM Melchior be-
schäftigt. 
Nach der Eingliederung in eine 
PGH kam es dort 1968 zu Ausein-
andersetzungen, und Erhard Mel-

chior gründete eine eigene PGH „Bedachung“, Betriebssitz war jetzt 
die Muskauer Str. 46 in Krauschwitz. Die Auftragslage war gut und so 
wurde 1972 ein neues Firmengebäude in der Muskauer Str. 150 er-
richtet, der heutige Standort.
Kommunale Wohnungswirtschaft, die AWG und vor allem das Woh-
nungsbaukombinat waren gute Auftraggeber. So begleitete die Firma 
den gesamten Neuaufbau in Weißwasser und deckte z. B. alle Flach-
dächer der Wohnblöcke. In den besten Zeiten waren bis 18 Beschäf-

tigte eingestellt.
In den 1970er Jahren erfolgte 
die Eingliederung in den VEB Bau 
Weißwasser. Durch die sehr hohe 
Neubautätigkeit und den ebenso 
großen Bedarf an Reparaturen 
konnten in den Jahren 1976 – 
1989 durchschnittlich 16 Dach-
decker und Klempner beschäftigt 
werden. Materialbeschaffung 
stand in dieser Zeit an oberster 
Stelle, um überhaupt Aufträge ab-
arbeiten zu können.

Gründer Erich Melchior

Gründer Erhard Melchior

Roland Melchior
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Beinahe ohne jegliche marktwirtschaftliche Kenntnisse ging man 
1990 erneut den Schritt in die Selbstständigkeit und gründete die 
heutige Firma „Dachdecker- Klempner und Sanitär GmbH Melchior“. 
Jetzt leiteten Erhard Melchior und sein Sohn Roland, der 1972 den 
Dachdeckerberuf erlernte, die Firma. 
Da Grundstück und Gebäude nach 1990 in die Hände der Treuhand 
kamen, mussten die (eigenen!) Immobilien von dieser für 120TDM 
zurück gekauft werden.
Nach der politischen Wende wurden viele Höhen und Tiefen mit 
der Firma durchlebt. Höhepunkt in den 1990er Jahren war eine Ge-
schäftslage, die es erlaubte bzw. erforderte, bis zu 60 Mitarbeiter zu 
beschäftigen. In den Jahren 1997/98 ging der Bauboom im Allgemei-
nen zurück, und die Auftragslage verschlechterte sich.
Da der Firma auch die Berufsausbildung und somit die Entwicklung 
von berufseigenem Nachwuchs am Herzen lag und liegt, wurden 

jahrelang – in den 90er Jahren bis zu 8 - Lehrlinge ausgebildet. Viele 
davon gingen allerdings bei Nachlassen des Baubooms in die alten 
Bundesländer. Derzeit wird jährlich ein Lehrling ausgebildet und in 
der Regel auch übernommen. Als Meisterbetrieb kann auf eine lang-
jährige Erfahrung und gute Ausbildung der Mitarbeiter zurückgegrif-
fen werden. Inzwischen gibt es eine feste Stammbelegschaft von 15 
Mitarbeitern und 4 Lehrlingen. Man ist überwiegend regional, aber 
auch in Sachsen, Brandenburg und anderen Bundesländern tätig. 
Leider ist das Interesse am Handwerksberuf sehr zurückgegangen, 
und so sind ständig Auszubildende gesucht, um den Aufträgen und 
neuen Herausforderungen gerecht zu werden. 
Aber nicht nur im Fachgewerbe hat die Firma einen Namen, sondern 
ebenfalls beim Sponsoring. So unterstützt man finanziell u. a. den SV 
Stahl Krauschwitz und die Lausitzer Füchse.
Die Tradition der Firma Melchior wird weitergehen. Nachdem sich 

FÜR DIE WAHLVORSTÄNDE DER EUROPA- UND
KOMMUNALWAHLEN AM 09.06.2024
In Vorbereitung der Europa- und Kommunalwahlen am
09.06.2024 sucht die Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L.
ehrenamtliche Mitarbeiter/innen in den Wahlvorständen.

Wahlvorstände werden in folgenden Wahlbezirken der
Gemeinde gebildet: Krauschwitz-Ost, Krauschwitz- West, OT Sagar
OT Pechern, OT Klein Priebus, Briefwahl.

Interessenten melden sich bitte ab sofort bei Frau
Seremet in der Gemeindeverwaltung Krauschwitz:
Mail: iv@gemeinde-krauschwitz.de
Telefon: 035771/525-39

Voraussetzung für die Mitarbeit im Wahlvorstand ist die Wahlbe-
rechtigung. Als Aufwandsentschädigung wird ein Erfrischungsgeld 
gezahlt. Bewerber und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dür-
fen keinem Wahlorgan angehören, das für dieselbe Wahl tätig wird.

Seremet | Sachbearbeiterin Innere Verwaltung/Organisation

Ehrenamtliche Wahlhelfer gesucht

NAME ADRESSE TELEFON E-MAIL

DATUM UNTERSCHRIFT

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Roland in den Ruhestand verabschiedet hat, ist nun seit 2020 Neffe 
Mario - die fünfte Generation der Melchiors und schon viele Jahre 
als Meister tätig - der Geschäftsführer der Firma. So können sich die 
gegenwärtigen und künftigen Kunden auch weiterhin immer auf fach-
kundige und kompetente Leistungen und Betreuung durch den Meis-
terbetrieb verlassen.

Bettina Tóth

Quelle: Roland und Mario Melchior 

Kirche
Cyrkej

Kirchengemeinden Krauschwitz und Podrosche – 
Pechern im März/April 2024

„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“  (Markus 16,6) 
Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholi-
sche Bibelanstalt, Stuttgart

Diese einfachen, aber kraftvollen Worten des Engels am leeren Grab 
sind wie ein Lichtstrahl, der die Dunkelheit durchbricht. In ihnen steckt 
die Botschaft, die das Herz des christlichen Glaubens bildet: Jesus Chris-
tus ist auferstanden! Der, den ihr am Kreuz gesehen habt, lebt!
Die Reaktion der Frauen am Grab war zunächst Entsetzen. Der Schock 
über den leeren Grabesplatz, die Unsicherheit, was geschehen war – 
all das sind Gefühle, die wir nachvollziehen können. Doch der Engel 
ruft den Frauen zu: „Entsetzt euch nicht!“ Die Auferstehung ist keine 
Ursache zur Verzweiflung, sondern vielmehr der Grund zur größten 
Freude.
Das leere Grab ist nicht das Ende, sondern der Anfang. Die Auferste-
hung Jesu gibt uns die Gewissheit, dass das Leben stärker ist als der 
Tod. In Jesus erfahren wir die überwältigende Liebe Gottes, die sogar 
den Tod überwindet. „Er ist nicht hier.“ Im Grab, dem Symbol aller Ver-
gänglichkeit, brauchen wir ihn nicht zu suchen. Vielmehr eröffnen uns 
die Worte des Engels einen Blick auf die Herrlichkeit der Auferstehung 
und die lebendige Gegenwart Jesu – auch in unserem Leben.
Die Auferstehung ist nämlich nicht nur als historisches Ereignis zu 
fassen, sondern eine gegenwärtige Realität. Sie bedeutet, dass Jesus 
in unserem Alltag lebendig ist. In unseren Herausforderungen, Nöten 
und Freuden dürfen wir darauf vertrauen, dass der Auferstandene an 
unserer Seite ist.

In unserer Suche nach Jesus mögen wir manchmal auf leere Stellen 
stoßen – Momente des Zweifels, der Enttäuschung oder des Verlus-
tes. Doch die Osterbotschaft ruft uns dazu auf, nicht in Verzweiflung 
zu verharren. Jesus ist nicht in der Leere des Grabes gefangen; er ist 
auferstanden, und sein Leben durchdringt unsere Dunkelheit. Den Tod 
hat Jesus überwunden und das ewige Leben den Seinen verheißen. 
Das hat Auswirkungen auf unser irdisches Leben und ermutigt uns, mit 
einer Perspektive der Hoffnung und des Vertrauens zu leben. Unsere 
Entscheidungen, unsere Beziehungen und unsere Arbeit nehmen eine 
ewige Dimension an, wenn wir im Licht der Auferstehung handeln.

Mit herzlichen Segenswünschen auf dem Weg zum Osterfest

Pfarrer Alexander Stokowski

Beerdigungen, Taufen, 
Trauungen

Pf. Alexander 
Stokowski

0176 4593 1309

Vorsitzender CVJM 
Krauschwitz e. V.

Thomas Hundt
Kontakt für die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen

0170 - 4460619

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

www.diakonie-st-martin.de

Geschwister-Scholl-Straße 3 | Krauschwitz

03576 - 20 42 62 

Pflegeberatungs Punkt   Krauschwitz

Ambulante Pflege, Beratung & Hilfe, Hauswirtschaftliche 
Leistungen, professionelles Wundmanagement, u.v.m. 

Dienstag 15 - 17 Uhr
Donnerstag  9 - 12 Uhr

Wir sind weiterhin für Sie da!
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Kirchbüro Donnerstag 
14:00 -17:00 Uhr
Kirchgemeindebrief/ 
Aushang

Birgit Hundt 035771 69517
oder
015566 310021

Gemeindeveranstaltungen (im Gemeindehaus)

Seniorenkreis: 20.03., 14:30 Uhr (Diakonin M. Friebel)
10.04., 14:30 Uhr (Pfn. B. Lampe)

Kirchenchor: nach Absprache 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr 

Der CVJM Krauschwitz e. V. lädt herzlich zu folgen-den Angeboten 
ins Gemeindehaus ein (außerhalb der Ferien!):

Miniclub 13.04., 9:30 – 11:00 Uhr
Jungschar montags 16:30 – 18:00 Uhr, für 1.-6. Klasse
Ev. Dorfjugend montags ab 18:00 Uhr
Bibeltreff nach Absprache

Hauskreis am Mittwoch um 19.30 Uhr (nach Absprache, 
Kontakt Anja Schwabe 015773327495)

GOTTESDIENSTE 
In der Kirche Krauschwitz, wenn nicht anders angegeben:
17.03., 09:30 Uhr Lese-Gottesdienst, H. Drogoin
24.03., 09:30 Uhr  Gottesdienst, M. Hermasch
29.09.,  15:00 Uhr Gottesdienst am Karfreitag in 
   Podrosche, Th. Brendel
31.03.,  09:30 Uhr Familiengottesdienst am    
  Ostersonntag, Pfr. A. Stokowski
01.04. 11:00 Uhr Gottesdienst am Ostermontag in   
  Pechern, M. Hermasch
07.04. 09:30 Uhr Gottesdienst, H. Bittner

Kirchbüro: Kirchstr.7, 02957 Krauschwitz
Tel./Fax: (035771) 690517/ 640054
E-Mail: postfach@kirchengemeinden-krauschwitz-pope@gemein-
sam.ekbo.de
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE51 8559 1000 4630 6100 07 BIC: GENODEDIDKD
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz RT 2117
Kontakt CVJM Krauschwitz Thomas Hundt: 0170 4460619

REDAKTIONSSCHLUSS: 
Freitag, 28.03.2024
Die nächste Ausgabe erscheint: 
Montag  22.04.2024
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